
LEHRGANG
IN PSYCHOONKOLOGIE

Jänner 2010 – März 2011

Veranstalter
ÖGPO AKADEMIE GmbH
Gladbeckstraße 2/3/6
A–2320 Schwechat
Tel.: 02235-47230
Fax: 02235-47230/9
E-Mail: office@oegpo.at

Anmeldehinweise
Veranstalter
ÖGPO AKADEMIE GmbH
Geschäftsführung: Erika Wasserrab
Gladbeckstraße 2/3/6, A-2320 Schwechat
Tel.: 02235-47230, Fax. 02235-47230/9

Bankverbindung:
Konto: 282-211-93300 Erste Bank, BLZ 20111
IBAN: AT572011128221193300, BIC: GIBAATWWXXX

Kosten
Euro 4.900,–* 	 ÖGPO-Mitglieder: Euro 4.600,–*

* Umsatzsteuer-befreit

Inkludierte Leistungen
8 Lehrgangsblöcke laut Übersicht (216 UEh), 
Seminarunterlagen, Abschlussprüfung und -zertifikat,
22 Nächtigungen im Einbettzimmer mit Vollpension 
(Frühstück, Mittag- und Abendessen), Kaffeepausen 

Nicht inkludiert
Getränke beim Mittag- und Abendessen, Hotelkosten bei 
vorzeitiger Anreise bzw. späterer Abreise

Veranstaltungsort
Hotel „Zum Schwarzen Bären” – Familie Pritz
A-3644 Emmersdorf 7, www.hotelpritz.at

Anmelde– und Stornobedingungen
Die Anmeldung muss schriftlich erfolgen und erlangt nach 
Eingang einer Anzahlung in Höhe von Euro 400,–* Gültig-
keit. Die Rückzahlung der Anzahlung bei Storno vor Lehr- 
gangsbeginn ist nur möglich, wenn ein/e ErsatzteilnehmerIn 
genannt wird. In diesem Fall wird eine Bearbeitungsgebühr 
von Euro 150,–* einbehalten.

Die Lehrgangsgebühr (Euro 4.500,–* exkl. Anzahlung) ist 
am 30.11.2009 fällig. Bei einem Storno nach Lehrgangs-
beginn kann die Lehrgangsgebühr nicht rückerstattet 
werden. Bei Nicht-Teilnahme an einem oder mehreren 
Seminaren ist eine Rückerstattung der Lehrgangsgebühr 
nicht möglich. In Absprache mit dem Veranstalter ist die 
Vereinbarung von Teilzahlungen möglich. 

Eine kurzfristig erforderliche Änderung der Termine oder 
Orte seitens des Veranstalters ist möglich und wird den 
TeilnehmerInnen unverzüglich schriftlich mitgeteilt.

Abschlussprüfung
Die TeilnehmerInnen erhalten bei positivem Abschluss der 
schriftlichen Prüfung das Zertifikat der ÖGPO.

Anzahl der TeilnehmerInnen / Zielgruppe
20 – 24 Personen / ÄrztInnen, PsychotherapeutInnen, 
PsychologInnen, DGKS/P, RTA/MTA

Anmeldung 
E-Mail: office@oegpo.at

ReferentInnen
Dr. Gertrude BOGYI	
Klinische Psychologin und Psychotherapeutin an der 
Universitätsklinik für Psychiatrie des Kindes- und Jugend
alters AKH, Wien

Dr. Wolf E. BÜNTIG 
Arzt mit Zusatztitel Psychotherapie, Leiter ZIST, Penzberg

Dr. Hansjörg EBELL
Facharzt für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, 
München

Dr. Tilli EGGER
Fachärztin für Strahlentherapie und –onkologie, Psycho-
therapeutin, Präsidentin der ÖGPO, Wien

Univ.-Prof. Dr. Günther GASTL
Vorstand der Abteilung für Hämatologie und Onkologie an 
der Universitätsklinik für Innere Medizin Innsbruck, 
Vizepräsident der ÖGPO, Innsbruck

Univ.-Prof. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Norbert GRULKE
Ärztlicher Direktor der Luisenklinik – Zentrum für Verhaltens-
medizin und Akad. Lehrkrankenhaus der Uni Heidelberg, 
Bad Dürrheim

Susanna HÖLLRIGL
Dipl. Physiotherapeutin in freier Praxis, Wien

Dr. Günther LINEMAYR
Facharzt für Innere Medizin-Onkologie, Psychotherapeut, 
Leiter des Ganzheitsmedizinischen Brustkrebszentrums 
Döbling, Wien

Univ.-Doz. Dr. Annemarie SCHRATTER-SEHN
Vorstand der Abteilung für Radioonkologie-Strahlentherapie 
im SMZ-Süd/KFJ, Psychotherapeutin, Wien

Univ.-Prof. Dr. Gerhard SCHÜSSLER
Vorstand der Universitätsklinik für Medizinische Psychologie 
und Psychotherapie in Innsbruck, Vizestudiendekan der 
Leopold-Franzens-Universität Innsbruck

Univ.-Prof. DDDr. Clemens SEDMAK
F.D. Maurice Professor für Sozialethik am King‘s College 
London, Leiter des Zentrums für Ethik und Armutsforschung 
der Universität Salzburg

Franzsika TILLMANNS
Psychotherapeutin, Kunsttherapeutin, Wien

Univ.-Lekt. Dr. Julia UMEK
Gesundheits- und Arbeitspsychologin, Univ.-Lektorin an der 
Uni Wien, Fachgebiete: Wirtschafts-, Sport- und Notfall-
psychologie, Psychoonkologie, Wien

Dr. Dietmar WEIXLER
Facharzt für Anästhesie und Intensivmedizin, Notarzt, Leiter 
des Mobilen Palliativteams Horn, Lehrbeauftragter der MUW 
und PMU Salzburg

Österreichische Post AG
Info.Mail Entgelt bezahlt



Lehrgangsinhalte
•	Behandlung von Depression und Angst

•	Bio-psycho-soziale Aspekte 

•	Burnout Prävention

•	 Einbindung von Kindern

•	 Ethische Aspekte

•	Gesprächsführung

•	Glaubensfragen 

•	Grundlagen Strahlentherapie

•	Grundlagen, Diagnostik und Therapie onkologischer
	 Erkrankungen

•	Hypnotherapie

•	 Interaktion mit Angehörigen und im Team

•	Kommunikationstraining

•	Körperwahrnehmung, Körperarbeit

•	Krisenintervention

•	Kunsttherapie

•	 Lebensqualität bei KrebspatientInnen und BetreuerInnen

•	 Palliative Care

•	 Potentialorientierte Psychotherapie

•	 Psychoneuroimmunologie

•	 Psychosomatik in der Onkologie

•	 Psychotherapeutische Interventionen

•	Selbsterfahrung

•	Sexualität und Krebs

•	Sterbebegleitung – Trauerarbeit

•	 Stress als Krankheitsfaktor

•	Stressbewältigung

•	Supervision 

•	Umgang mit Grenzen

Lehrgangsleitung: 
Dr. Tilli EGGER
Univ.-Lekt. Dr. Julia UMEK
Univ.-Prof. Dr. Günther GASTL
Univ.-Prof. Dr. Gerhard SCHÜSSLER

Organisationsleitung:
Erika Wasserrab
Tel.: 02235/47230
E-Mail: office@oegpo.at
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